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Liebe Leser*innen

In eigener Sache

Das perfekte Heft
Perfektion ist ein sehr hoher Anspruch. Mit Blick auf 
die unterschiedlichen Interessen derer, die das Seeräu-
ber Blättle Monat für Monat beurteilen, ist die Produk-
tion einer perfekten Ausgabe schier unmöglich. Jedes 
Blättle ist ein Kompromiss, der möglichst vielen Seiten 
gerecht zu werden versucht. Das perfekte Heft? Kann 
und wird es nie geben.

Was einen perfekten Morgen für ihn ausmacht, 
beschreibt Deutschlands einziger vierbeiniger Kolum-
nist auf den Seiten 6 und 7. Welchen Sportlerinnen 
ein beinahe perfekter Start in die Saison gelungen ist, 
erfahren Sie auf den Seiten 8 und 9. Und welcher Kurs 
der Volkshochschule perfekt zu Ihnen passt, finden Sie 
auf Seite 5 heraus.

Eine nahezu perfekte Steilvorlage hat die Deutsche 
Umwelthilfe (DUH) unserem Gast-Autor Rüdiger 
Rennrath für seine Glosse auf den Seiten 12 und 13  
geliefert. Wenn wir schon dabei sind: Trotz zahlloser 
Versuche mächtiger Lobby-Verbände, die Arbeit der 
DUH zu diskreditieren und ihr Ansehen zu beschädi-
gen, ist und bleibt sie eine unverzichtbare, weil kompe-
tente und streitbare Größe im Kampf (Umwelt-)David 
gegen (Industrie-)Goliath.

War noch was? Ach so, ja: Am 9. Juni findet in Heilbronn 
neben der Europawahl auch die Gemeinderatswahl 
statt. Eine gute Gelegenheit für alle Demokrat*innen, 
dem faschistisch gesinnten Pack eine deutliche Abfuhr 
zu erteilen. Sie verzeihen meine Ausdrucksweise.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer

Titelseite: Benzin in seiner schönsten Form – 
Rapsfeld in voller Blüte (Foto: pixabay)

Wollhausstraße 121
74074 Heilbronn
Telefon 07131 649110
www.garant-immo.de

Wir suchen derzeit fü r unsere seriösen Kunden in 
Heilbronn und Umgebung
•  Ein- und MFH bis rund 2 Mio. fü r regionale Investoren 
•  3- bis 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon/Terrasse sowie  
 PKW-Stellplatz und Keller, Stadbusanschluss
•  Reihenhaus oder Doppelhaushälfte mit Garten und Garage  
 fü r 4-köpfige Familie, gute Schulanbindung. 
Danke fü r Ihre Mithilfe! Ihre Maklerin vor Ort – Lucia Friedel

Telefon: 07131 64 911-28
l.friedel@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Seeräuber Blättle
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2-spaltig, 50 mm

Ulrike Morschheuser
Listenplatz 5

Dr. Norbert Winzek
Listenplatz 32

Gila Seewi
Listenplatz 33

Steve Brucker
Listenplatz 18

Elizabeth Talmon L’Armee 
Listenplatz 19

 unser  
Böckingen

gruene-heilbronn-stadt.de

Kommunalwahl 2024 - Am 9. Juni alle Stimmen Grün!

FÜR Böckingen
& Heilbronn.

Am 9. Juni ist Europawahl
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Apotheken-
Wochenend-Dienst
Mai / Juni 2024

Mai

Sa. 18.	 Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
So. 19.	 Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
Mo.20.	 Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
		  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
Sa. 25.	 Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
		  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
So. 26.	 Ostend-Apotheke Heilbronn, Tel. 99010
		  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Do. 30.	Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448

Mai

Sa. 01	 Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
So. 02.	 Apotheke am Stadtgarten, Tel. 84539
Sa. 08.	 Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
		  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
So. 09.	 Charlotten-Apotheke Heilbronn, Tel. 251331
		  Markt-Apotheke Obersulm, Tel. 07134 3000
Sa. 15.	 Markt-Apotheke Sontheim, Tel. 574450
		  Apotheke Frankenbach, Tel. 481904
So. 16.	 Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100

Für die Ausgabe Juni 2024 gilt:
Redaktionsschluss:  	 6. Juni 2024
Anzeigenschluss: 	 7. Juni 2024
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Apotheken-
Wochenend-Dienst
Juni / Juli 2023

Juni
Sa 17. Kreuz-Apotheke Sontheim, Tel. 251287
  Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580
So 18. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
Sa 24. Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
So 25. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071

Juli
Sa 01. Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
So 02. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
Sa 08. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
So 09. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
Sa 15. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
So 16. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
Sa 22. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So 23. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa 29. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So 30. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003

  

Für die Ausgabe Mai 2023 gilt:
Redaktionsschluss   6. Mai 2023
Anzeigenschluss  5. Mai 2023
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Termine

Heyd GmbH Zimmerei - Holzbau
Hans-Rießer-Str. 16 ·  74076 Heilbronn            Tel.: 0 71 31 / 72 40 80
w w w . z i m m e r e i - h e y d . d e

eyd
ZIMMEREI - HOLZBAU 

SO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAU
ZimmerMeisterHaus
Manufaktur

Anbau / Ausbau / Aufstockung
Dachfenster / Dachgauben
Fassadengestaltung
Holzterrassen

Dachsanierung und 
energ. Modernisierung

Restaurator im 
Zimmererhandwerk

TrauerHilfe

HAUS DES ABSCHIEDS -
So einzigartig wie der Abschied.

Wir sind für Sie da - 07131 17 55 60

Ein Crashkurs zum Thema Antipasti, ein Kräuter-Spa-
ziergang oder Hatha-Yoga: Drei von vielen Angeboten 
der Volkshochschule Heilbronn, bei denen man etwas 
Neues entdecken, Erfahrung sammeln und Gelassenheit 
üben kann.

Antipasti
Manche Klassiker, die aus der italienischen Küche nicht 
wegzudenken sind, lassen sich mit wenig Aufwand sel-
ber machen. Entdecken Sie, wie zum Beispiel Vitello 
Tonnato (in Weißwein geschmortes Kalbfleisch mit 
Thunfisch-Mayonnaise), Paprika-Crostini und Auber-
ginen-Rouladen mit Büffelmozzarella-Füllung zube-
reitet werden – und dass diese und weitere köstliche 
Vorspeisen ohne Weiteres eine Hauptmahlzeit ersetzen 
können.

Am Freitag, 7. Juni, ab 18 Uhr in der Schulküche der 
Elly-Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule
 
Wildkräuter-Spaziergang
Lernen Sie beim Gang durch die frühlingshafte Natur 
typische heimische Wildkräuter kennen! Erfahren Sie, 
was unsere Vorfahren damit gemacht haben, wie ihre 
Inhaltsstoffe auf den menschlichen Organismus wir-
ken, welche Rolle sie für die Ernährung spielen können, 
welchen Effekt sie bei kosmetischer Anwendung entfal-
ten – und wie sich die Gefahr von Verwechslungen mit 
giftigen Pflanzen minimieren lässt.

Am Samstag, 18. Mai, um 11 Uhr, 
Treffpunkt ist der Parkplatz am Steg in Klingenberg

Hatha-Yoga
Yoga ist ein traditionelles, ganzheitliches Übungssys-
tem. Bei der Variante Hatha-Yoga wird mittels der Kom-
bination von körperlichen Übungen (Asanas), Atem- 
übungen und Meditation ein Gleichgewicht zwischen 
Körper und Geist angestrebt. Hatha-Yoga ist ein prag-
matischer Weg zu körperlichem Wohlbefinden, Gelas-
senheit und  Ausgeglichenheit.

5 Termine ab Donnerstag, 6. Juni, jeweils von 
9.15-10.30 Uhr, Altes Rathaus in Klingenberg

Info und Anmeldung
vhs Heilbronn, Zweigstelle Böckingen/ Klingenberg
Telefon 07131 9965872
boeckingen@vhs-heilbronn.de

Angebote der vhs-Zweigstelle Böckingen / Klingenberg
 

Wir sind auf Kurs
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AM SCHÖNSTEN
IST ES ZUHAUSE
Elke Nabi
Immobilienmaklerin (IHK)
Alexanderstr.  77
74074 Heilbronn
Tel. 07131 7452100
mobil 0176 61512777
www.lerchenberg-immobilien.de 
        
                

n e u t r a l

       t r a n s p a r e n t       

               v e r t r a u e n s w ü r d i g

V E R K A U F
Bewertung Immobilie

Unterlagenbeschaffung

Exposéerstellung

Vermarktung 

Käuferauswahl

Begleitung zu Notar 

Wohnungsübergabe

L E R C H E N B E R G - I M M O B I L I E N  H E I L B R O N N

V E R M I E T U N G
Wohnung passt? 

Mieter passt?

Wir bringen Vermieter und

Mieter zusammen, erstellen

den Mietvertrag und sind bei

der Übergabe dabei.

                          B
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Telefon 07131 25 29 66
www.bestattungen-knapp.de

Sie wollen Ihre Ruhe?
KEIN STRESS MIT EINER BESTATTUNGSVORSORGE.

Hunde sind Gewohnheitstiere. Sie mögen es, wenn sich 
Abläufe im Alltag wiederholen. Ritualisiertes Gesche-
hen gibt ihnen Sicherheit, es beschert ihnen das gute 
Gefühl, dass alles in bester Ordnung ist. Welche Kurz-
weil damit einhergehen kann und wie weit Ritus von 
Trott entfernt ist, wird an der folgenden Schilderung 
unseres tierischen Kolumnisten deutlich.

Der perfekte Morgen beginnt, sobald mein Mensch wil-
lens und in der Lage ist, sich von der Waagerechten in 
die Senkrechte zu begeben. Nach ausgiebigem Strecken 
und Dehnen führt mein erster Gang zur Balkontüre, 
die der schläfrig hinterdrein schlurfende Mensch brav 
für mich öffnet. Dann trete ich hinaus, um das Wetter 
zu prüfen, erste olfaktorische Informationen einzuho-
len und gegebenenfalls eine aufreizend stolzierende 
Elster auf dem Nachbardach zu verbellen. 

Was folgt, ist eine Phase des Wartens und sanften 
Drängelns, bis mir mein Mensch das Geschirr anlegt, 
die Schleppleine daran befestigt, den Ball einsteckt, die 
Schuhe anzieht und nach einer kleinen Ewigkeit end-
lich den Weg ins Freie findet.

An einem perfekten Morgen treffe ich bereits vor der 
Haustür auf Sammy und Frankie. Unser Ziel ist das 
gleiche, nämlich der Ziegeleipark. Eine kurze Begrü-
ßung, ein kurzes Spiel mit Sammy, ein knappes Brum-
men von Frankie, dann ziehe ich voraus, und das meine 
ich wörtlich. Mein Mensch wiegt zwar mehr als ich, hat 
aber nur halb so viele Beine, um seine Kraft zu über-
tragen. Ich schreibe es seiner Intelligenz zu, dass er gar 
nicht erst versucht, mich zu bremsen.

Am Rande des Parks angekommen, begegne ich Bruno 
und Lotti, dem tierischen Dream-Team. Weil sie früher 
loslaufen durften, sind sie bereits wieder auf dem Weg 

Lucky erzählt aus seinem Hundeleben

Der perfekte Morgen
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Was gönnen
können?
Besser mit uns.

Wenn mehr drin sein soll: 
Erfüllen Sie sich größere 
Wünsche mit dem 
Sparkassen-Privatkredit.
Finanzieren Sie Ihr Vorhaben mit einer transparenten 
Abwicklung und schnellen Auszahlung. Direkt in 
Ihrer Filiale mit Top-Beratung oder online unter: 
www.ksk-hn.de/privatkredit

LUCKY GIBT LAUT

nach Hause, satt von Eindrücken, die mir erst noch 
bevorstehen. Eine kurze Begrüßung, ein kurzes Schnuf-
feln an Lotti, dann will ich weiter, dem Erleben entge-
gen, das der Park für mich bereithält. Mein Mensch gibt 
sein Bestes, um mit mir Schritt zu halten – und übt sich 
in Geduld, wenn die eine oder andere Stelle im Gras 
meine ganze Aufmerksamkeit fordert.

Die erste große Wiese nehmen wir im Dauerlauf, denn 
am anderen Ende erkenne ich die Umrisse von Mensch 
Melitta, dem guten Geist des Parks. Anders als manche 
meiner Artgenossen habe ich keinerlei Probleme mit 
meinem Gewicht, weshalb mir Melitta so viele Leckerli 
ins gierige Maul schieben kann, wie sie möchte. Irgend-
wann sagt sie „So, Lucky, jetzt gibt es nichts mehr“, und 
damit entfällt auch jeder Grund, länger bei ihr zu ver-
weilen. Zumal ich in einiger Entfernung Lori auf mich 
zukommen sehe.

Lori ist ein überaus hübsches, gelehriges Hundemäd-
chen. Obwohl ich viel größer, schwerer und stärker 
bin als sie, legt sie es nach einigen Apportier-Einheiten 
plötzlich darauf an, ihre Kräfte an mir zu messen, stürzt 
sich mit Anlauf und (vermeintlich) Furcht einflößen-
dem Gebrüll auf mich, ringt mich unter meiner tätigen 

Mithilfe zu Boden und versucht, mir an die Kehle zu gehen 
– was ich schwanzwedelnd zulasse, um ihr nicht die Illu-
sion zu nehmen, sie habe alles unter Kontrolle. Natürlich 
beißt Lori nicht wirklich zu, wir spielen nur, alles gut. Um 
nicht zu sagen: perfekt.

Was jetzt noch fehlt, ist Amy. Und da kommt sie auch 
schon angerannt, den etwas zu großen Ball in ihr etwas zu 
kleines Maul geklemmt. Sobald er dieses verlässt, nimmt 
ihn wahlweise mein oder ihr Mensch auf und setzt zum 
großen Wurf an. Die Spannung steigt ins Unterträgli-
che. Wer wird das runde Ding bekommen? Da, er fliegt! 
Erstaunlich, wieviel Tempo Amy mit ihren kurzen Beinen 
entwickeln kann, erstaunlich auch, dass sie nicht böse ist, 
wenn ich den Ball erobere und nicht mehr hergebe. Ich 
hab‘ den Ball, sie lauert auf den Moment, ihn mir abzu-
luchsen, darauf stehen wir beide.

Tiffy, Chester, Kalesi, Leia, Lucy und Diesel, bitte seht mir 
nach, wenn ihr in meiner Schilderung keine gebührende 
Berücksichtigung mehr findet. Aber ich muss unbedingt 
noch das 300 Gramm schwere Stück Ochsenschwanz 
erwähnen, das ich nach dem Nachhausekommen in mei-
nem Napf vorfinde – und das aus dem perfekten Morgen 
einen perfekten Tag macht.



Am Sonntag, den 28. April, trafen sich die Turnerinnen der 
Oberliga des Schwäbischen Turnerbundes (STB) zum ers-
ten Wettkampf der neuen Saison. Unter den acht teilneh-
menden Mannschaften war auch die TG Böckingen. Am 
Austragungsort in Ellhofen sollte sich zeigen, wofür das 
intensive Training und die Tagesform reichen würden.
 
TSV Ellhofen, KTV Hohenlohe, SSV Ulm II, SV Leonberg / 
Eltingen, TSB Ravensburg, TSG Balingen II, TSV Süßen 
– in der STB-Oberliga gibt es keine schwachen Gegne-
rinnen. Umso wichtiger war es für die Mädchen der TG 
Böckingen, beim Saison-Auftakt im benachbarten Ell-
hofen ihr Können unter Beweis zu stellen und sich eine 
gute Ausgangssituation in der Tabelle zu erturnen. Tat-
sächlich gelang es ihnen, mit viel Freude an ihrem Sport 
und fokussiert bis in die Haarspitzen sämtliche Übungen 
nahezu perfekt zu präsentieren und eine souveräne Mann-
schaftsleistung abzuliefern.

Zur großen Begeisterung des Trainerteams um Evi 
Schmidbauer und Eveline Carle-Schäfer sammelten die 
TGB-Turnerinnen Elena Czichon, Malu Fleßner, Pauline 
Homann, Paula Berroth, Annika Spiry, Youna Bracke und 
Antonia Alicke insgesamt 175,15 Punkte. Das bedeutete in 
der Endabrechnung Platz zwei hinter der SV Leonberg / 
Eltingen, die mit 177,90 Punkten nun die Tabelle anführt. 
In Ellhofen nicht mit von der Partie war Emma Drautz, 
die zum DTB-Nachwuchskader gehört. Sie musste wegen 
einer kleinen Verletzung pausieren.

Saisonstart für die Turnerinnen der TG Böckingen

Ein Auftakt nach Maß    

Rückblick
8 	 Seeräuber Blättle Nr. 577, Mai 2024

Mitverantwortlich für den starken Wettkampf war 
zweifellos die unermüdliche Unterstützung durch den 
TGB-Fanclub, der vom Vereinsvorsitzenden Herbert 
Tabler persönlich angeführt wurde. Auf diese Extra-
Portion Ansporn aus dem Publikum werden die Tur-
nerinnen mit Sicherheit auch beim nächsten Oberliga-
Meeting am 15. Juni in Ingelfingen bauen können.

Text: Ursula Bühler / Redaktion

Gelungener Saison-Auftakt: die TGB-Turnerinnen                                                                   
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Rückblick

ÖFFNUNGSZEITEN
Di., Mi., Fr.: 10.00-18.00 Uhr
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 10.00-14.00 Uhr 
Mo.: Ruhetag

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo., Di., Do., Fr.: 
10.00 - 12.30 & 13.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 13.00 Uhr
Mi.: Ruhetag

OPTIKHAUS | Heilbronner Straße 20 | 74223 Flein
Fon 07131 2798177 | Fax 07131 2798175
flein@optikhaus.hn | www.optikhaus.hn

OPTIKHAUS | Eppinger Straße 2 | 74211 Leingarten
Fon 07131 4051040
leingarten@optikhaus.hn | www.optikhaus.hn

Angebot gültig vom 04.05. bis 18.05.2024Angebot gültig vom 04.05. bis 18.05.2024Angebot gültig vom 04.05. bis 18.05.2024

M A I  2 0 24
S O N N E N B R I L L E N A K T I O N

GLEITSICHT
SONNENBRILLE

EINSTÄRKEN
SONNENBRILLE

ab445,- Euroab  245,- Euro

Komplett inkl. Fassung mit Essilor
Einstärkengläsern für Ferne oder Nähe, 

entspiegelt und gehärtet

Komplett inkl. Fassung
mit Essilor Gleitsichtgläsern 1,6 

entspiegelt und gehärtet

WERT
GUTSCHEIN

100,- Euro
IN HÖHE VON

beim Kauf von Essilor Varilux X series 
Gleitsichtgläsern

                          B
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und ihre Trainerinnen (Foto: TG Böckingen)
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Die Wahrheit über „alternative“ Kraftstoffe

Tanken für den 
Umweltschutz?
Agrosprit, HVO-Kraftstoff, E-Fuel: Die Liste „alternativer“ 
Kraftstoffe, dank derer von Benzin und Diesel betriebene 
Fahrzeuge angeblich klimaverträglich unterwegs sind, 
wird immer länger. Hinter dieser Entwicklung stehen 
Automobil-Konzerne und eine mächtige Industrie, deren 
Geschäftsmodell die Vermarktung fossiler Energie ist. Ihr 
gemeinsames Ziel: Mobilität soll so lange wie möglich 
abhängig bleiben vom Verbrennungsmotor. Denn Abgas 
bringt Asche.

Über Jahrzehnte hinweg hat die fossile Industrie eine erheb-
liche Mitschuld an der Klimakrise rundheraus abgestrit-
ten. Heute sind die Ergebnisse der Forschung so eindeutig 
und die Auswirkungen der Erderhitzung so offensichtlich, 
dass mit Leugnung kein Blumentopf mehr zu gewinnen ist. 
Deshalb wählen die PS-Profiteure einen neuen Ansatz, sie 
propagieren moderne Treibstoff-Technologien als wirksa-
men Beitrag zum Klimaschutz. Verbrennungsmotor und 
Klimaschutz? Das ist ein offensichtlicher Widerspruch, ein 
Absurdum. Aber eine überaus liquide Legion von Lobby- 
isten arbeitet rund um die Uhr auf Hochtouren und mit 
Hochglanz-Broschüren daran, die politisch Verantwort-
lichen und den Rest der Gesellschaft vom Gegenteil zu 
überzeugen.

Das Mantra der Verbrenner-Funktionäre lautet: Wir müs-
sen nur den Kraftstoff wechseln! Als Ersatz für Benzin 
und Diesel auf fossiler Basis preisen sie eine ganze Palette 
angeblich klimaverträglicher Alternativen an. Von „Bio-
Kraftstoff “, „Öko-Sprit“ und „Klima-Diesel“ ist die Rede, 
und oft wird bewusst im Unklaren gelassen, was genau sich 
dahinter verbirgt. Unser Verkehrminister, FDP-Mann und 
Tempolimit-Gegner Volker Wissing, macht sich schon seit 
seinem Amtsantritt massiv für solche Kraftstoffe stark. 
Wer hat diesen Bock zum Gärtner berufen? Volkswagen?

Grundsätzlich gibt es zwei Typen nicht-fossiler Kraftstoffe. 
Zum einen biogenen Sprit aus pflanzlichen oder tierischen 
Stoffen und synthetischen Sprit, der mit Hilfe von Strom 
hergestellt wird. Zur ersten Gruppe gehört der Agrosprit, 
der aus Pflanzen wie Soja, Raps und Getreide hergestellt 
wird. Als „Biokraftstoff “ beworben, wird er europaweit seit 
über 15 Jahren dem fossilen Diesel und Benzin in kleinen 
Dosen beigemischt, an der Tankstelle erkennbar an Labeln 
wie E5, E10 und B7.

Sprit aus Pflanzen klingt grün, ist in Wahrheit aber eine 
Katastrophe für Mensch, Klima und Natur. Denn Ener-
gie aus Pflanzen zu gewinnen, ist extrem ineffizient. 
Es braucht riesige Anbauflächen, um kleine Mengen 
Kraftstoff herzustellen. Allein für den hierzulande 
getankten Agrosprit sind rund um den Globus fast 
1,9 Millionen Hektar landwirtschaftlich nutzbare Flä-
che belegt. Viele Anbauflächen liegen im Ausland: 
Soja-Plantagen in Brasilien, Rapsfelder in Australien, 
Getreideäcker in Ungarn. Wenn ganze Landstriche für 
die Spritproduktion blockiert sind, treibt das einerseits 
die Lebensmittelpreise in die Höhe − was den Hunger 
in ärmeren Ländern verschärft − und heizt anderer-
seits den globalen Flächenfraß an, was Naturzerstörung 
bedeutet. Das ist dann auch fürs Klima fatal: Natürli-
che Ökosysteme wie Wälder oder Moore speichern viel 
Kohlenstoff. Werden sie zerstört und in Ackerflächen 
umgewandelt, entweichen große Mengen klimaschäd-
liches Kohlendioxid in die Atmosphäre. 
Klimabilanzen zeigen: Agro-Kraftstoffe verursachen 
durch ihren hohen Flächenverbrauch mehr Emissio-
nen, als sie einsparen und sind noch klimaschädlicher 
als fossiler Kraftstoff.

Politik und Industrie beteuern seit Jahren, dass künf-
tig statt eigens angebauter Pflanzen verstärkt „biogene 
Rest- und Abfallstoffe“ für die Spritproduktion einge-
setzt werden sollen. Volker Wissing hat durchgesetzt, 
dass sogenannter HVO100-Kraftstoff an deutschen 
Tankstellen verkauft werden darf. Schon vor Verkaufs-
start wird er als „Klima-Diesel“ beworben und wurde 
dafür 2023 von der Deutschen Umwelthilfe (DUH) für 
den „Goldenen Geier“ nominiert, ein Schmähpreis für 
die dreisteste Umweltlüge des Jahres.

Was steckt hinter „Hydrotreated Vegetable Oil“, kurz 
HVO-Kraftstoff? Häufig wird er aus gebrauchtem Spei-
seöl hergestellt. Das alte Frittenfett aus der hiesigen 
Gastronomie reicht jedoch nur für sehr kleine Mengen, 
weshalb Deutschland längst von Importen aus Asien 
abhängig ist. Altes Speiseöl um den halben Globus zu 
schippern, um es dann hier als Sprit in Autos zu ver-
brennen, ist weder klimafreundlich noch nachhaltig. 

Ein anderer beliebter Rohstoff für HVO-Kraftstoff sind 
die Überreste geschlachteter Tiere. Auch der Flugver-
kehr soll nach dem Willen der Politik künftig solchen 
Kraftstoff nutzen. Derlei Gedankenspiele wirken gera-
dezu irrwitzig, wenn man bedenkt, dass es für einen 
einzigen Flug von Paris nach New York mittels Tier-
Kerosin umgerechnet 8.800 toter Schweine bedürfte. 
Immerhin: Veganer*innen würden dann wohl aufs 
Fliegen verzichten. Auch ein Aspekt.
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Bleibt der synthetische Sprit. Unser Verkehrsminister 
behauptet, dass Verbrenner-Autos mit solchem E-Fuel 
demnächst klimaverträglich fahren können und hat 
deshalb das von der EU angepeilte Verbrenner-Aus auf-
geweicht. Fakt ist: E-Fuels werden aktuell nirgendwo 
kommerziell produziert. Von den angekündigten Anla-
gen sind 99 Prozent noch nicht sicher finanziert – und 
selbst wenn sie alle gebaut würden, wäre die erwart-
bare E-Fuel-Menge nicht einmal ausreichend, um zwei 
Prozent des heutigen fossilen Kraftstoffverbrauchs in 
der weltweiten Schifffahrt zu ersetzen. Ob, wann und 
in welchem Umfang E-Fuels für Autos verfügbar sein 
werden, steht in den Sternen.

Die Herstellung von E-Fuels ist extrem teuer und res-
sourcenintensiv. Zunächst muss aus Wasser mit Hilfe 
von Ökostrom Wasserstoff hergestellt werden, dann mit 
riesigen Saugern − die momentan gar nicht kommerzi-
ell erhältlich sind − Kohlendioxid aus der Luft gefiltert 
werden. Schließlich muss aus Wasserstoff und Kohlen-
dioxid flüssiges E-Fuel synthetisiert werden. Der ganze 
Prozess geht mit horrenden Energieverlusten einher. Da 
hilft es auch nicht, die E-Fuel-Produktion in arme Län-
der im globalen Süden auszulagern. Ökostrom ist über-
all knapp und kostbar, und jedes Land muss zunächst 
seine eigene Energiewende bewältigen. Die Gefahr ist 
groß, dass vorhandener Ökostrom von der ineffizien-
ten E-Fuel-Produktion gekapert und dafür andernorts 
wieder verstärkt fossiler Strom genutzt wird. Auf diese 
Weise würde der Schaden für unser Klima nicht verrin-
gert, sondern vergrößert.

Gewinner der Kraftstoff-Märchen sind die Öl- und 
die Autoindustrie, die am liebsten für immer am Ver-
brennungsmotor verdienen. Für sie ist die Debatte um 
Agrosprit, E-Fuels und Co. eine Win-Win-Strategie: Es 
entsteht der Anschein von Klimaschutz – ohne dass der 
Verkehr tatsächlich vom fossilen Tropf loskommt. Es 
wird darüber diskutiert, was im Verbrennungsmotor 
verheizt wird und kaum infrage gestellt, dass Mobilität 
von Verbrennung abhängig bleibt. So werden eine echte 
Mobilitätswende ausgebremst und wirksamer Klima-
schutz auf die lange Bank geschoben.

Es gibt keinen grünen Kraftstoff für 48 Millionen 
deutsche Verbrenner-Pkw. Auch wenn sich das die 
Käufer*innen von tonnenschweren SUV‘s sehnlichst 
wünschen, um sich der Illusion hingeben zu können, 
einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Frei nach 
der Devise: Lieber mit gutem Ge-Wissing in die Katas-
trophe steuern, als tatsächlich bei Nieselregen mit dem 
Fahrrad zur Arbeit oder zum Einkaufen zu fahren.  

Text: Rüdiger Rennrath
Quelle: Dr. Johanna Büchler, Deutsche Umwelthilfe
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

Wir suchen Verstärkung für die 
liebevolle Pflege unserer Kunden!

Kastanienweg 44
74080 Heilbronn
Tel. 07131-724 06 80
info@intermedina.de

Pflege, Beratung, Betreuung, Hauswirtschaft

Wir suchen neue Kolleginnen und 
Kollegen für die Bereiche:

	 Pflege
 Hauswirtschaft

Rufen Sie uns an.
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Sabine VogelmannSabine Vogelmann
Lämlinstr. 3

74080 Heilbronn

07131 898 74 99
0151 412 658 41

info@gs-vogelmann.de

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Die Stadt Heilbronn bietet aktuell in rund 
100 Kindertageseinrichtungen 6.000 
Plätze an, darunter 3.100 Ganztages- 
und 1.300 U3-Plätze. 36 Einrichtungen 
sind in städtischer Trägerschaft, die 
anderen werden von kirchlichen und 
privaten Trägern betrieben (aber den-
noch von der Stadt finanziert). Um dem 
steigenden Bedarf gerecht zu werden, 
plant die Stadt gegenwärtig den Aus-
bau des Angebotes an drei Standorten, 
unter anderem im Kreuzgrund.  

Die Stadt baut ihr Angebot an Kita-
Plätzen weiter aus. In der „Kita Becker-
Franck“ in Heilbronn-Ost, der „Kita 
Lotte Lemke“ in Horkheim und der 
„Kita Kreuzgrund“ in Böckingen sol-
len in den nächsten Jahren insgesamt 
220 neue Plätze für Kinder im Alter 
von unter drei bis sechs Jahren neu 
entstehen. Dafür hat der Gemeinderat 
Ende April der Vergabe von Architek-
ten-Leistungen zugestimmt. Die Inves-
titionskosten sind auf 4,2 Millionen 
Euro (Becker-Franck), 4,8 Millionen 
Euro (Lotte Lemke) und 5,4 Millionen 
Euro (Kreuzgrund) veranschlagt.

Nach dem Willen des Baudezerna-
tes soll mit der Planung der Projekte 
„Kita Becker-Franck“ und „Kita Lotte 
Lemke“ sofort begonnen werden, 
damit die Bauarbeiten an diesen Stand-
orten bereits im Jahr 2026 aufgenom-
men werden können. Bei der „Kita 
Kreuzgrund“ geht es nicht ganz so 
schnell, hier steht zunächst das Bebau-
ungs-Planverfahren an. Der Baubeginn 
wird für 2027 angepeilt. Im Kastanien-
weg soll dann ein Neubau entstehen, 
der auf einer Nutzfläche von über 860 
Quadratmetern Platz für 110 Kinder 
bietet, verteilt auf sechs Gruppen.

110 neue Kita-Plätze im Kreuzgrund geplant

Fünf Millionen Euro
für Kita-Ausbau im Kastanienweg

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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Telefon: 07131 1299804
www.autana-stiftung.de

Unterstützung für Autisten und 
andere besondere Menschen!

Autana Stiftung gGmbH
= Herz + Kompetenz
–  Stunde um Stunde für Sie da! 
–  Sorgfalt in der Betreuung
 von Kindern, Erwachsenen  
 und Senioren.
–  Unterstützung im Alltag und   
 zuverlässige Entlastung der  
 Angehörigen direkt bei Ihnen  
 Zuhause.

Wie im Heilbronner Osten und in 
Horkheim soll auch im Kreuzgrund 
möglichst ressourcen- und platzspa-
rend gebaut und Holz als wichtigstes 
Baumaterial eingesetzt werden. Auf 
den Dächern ist jeweils Photovoltaik 
zur Energieerzeugung geplant. „Die 
drei Bauprojekte zeigen den Stellenwert 
frühkindlicher Bildung als Beitrag zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
und zur Verbesserung der Bildungs-
chancen der Kinder in Heilbronn“, 
sagt Bildungsbürgermeisterin Agnes 
Christner. Für Baudezernent Andreas 
Ringle sind die Projekte ein klares Sig-
nal, dass „Heilbronn in Bildung inves-
tiert – auch für die Kleinsten“.

Den schönen Worten von Christner 
und Ringle liegt ein simpler Sachverhalt 
zugrunde: Jede Familie in Deutschland 
hat einen uneingeschränkten, einklag-
baren Rechtsanspruch auf einen Kita- 
oder Kindergartenplatz für ihr(e) Kind 
(er). Die oben skizzierten Bauvorhaben 
sind mithin unerlässlich, um der wach-
senden Zahl von Kindern Rechnung 
zu tragen und rechtliche Auseinander-
setzungen abzuwenden. Weder Holz 
noch Photovoltaik helfen übrigens, um 
den Mangel an Erzieher*innen auszu-
gleichen. Aber das ist eine andere Bau-
stelle.

Text: Heilbronner Info- und Pressedienst 
/ Redaktion



  

INFORMATION termine

Veranstaltungen der Geselligkeit Böckingen im Juli 

In Sommerlaune
Am 7. Juli zur Hocketse an der Schutzhütte, am 13. Juli 
zum Open-Air-Konzert auf die Schanz: Die Veranstaltungen 
der Geselligkeit verheißen gute Laune.

Die Schutzhütten-Hocketse ist ein Klassiker, der am Sonn-
tag, den 7. Juli, neu aufgelegt wird. Um zehn Uhr gibt es 
einen ökumenischen Gottesdienst mit Erntebittstunde, der 
vom Männerchor der Geselligkeit begleitet wird. Etwa eine 
Stunde später startet der Festbetrieb. Gereicht werden gut 
gekühlte Getränke mit und ohne Alkohol, knackige Grill-
würste, Steaks im Brötchen und Grillkäse mit Gemüse. Am 
Nachmittag gibt es Kaffee und hausgemachten Kuchen – 
und wieder etwas auf die Ohren: ab 15 Uhr singt der 
gemischte Chor der Geselligkeit, die TonArt. Gegen 20 Uhr 
ist dann Feierabend. Offiziell.

Am Samstag, den 13. Juli, lädt die TonArt unter der Lei-
tung von Thomas Stapf zum Open-Air-Sommerkonzert 
an die Heinrich-Von-Kleist-Realschule. Unter dem Motto 
„Let the sun shine“ möchte der gemischte Chor, unterstützt 
von einem großartigen Orchester, die Sonne in den Herzen 
der Besucher*innen aufgehen lassen. Geplanter Beginn 
des Konzertes ist um 18 Uhr, für Getränke und Snacks ist 
gesorgt. Eine formvollendete Ankündigung erscheint im 
Juni-Blättle.

Text: Petra Annecke / RedaktionBauprojekt im Sandkasten (Foto: pixabay)




